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erfolgreichen Missıonsarbeit einschlıeßlich der VON den Herrnhutern betriebenen Handelsge-
schäfte pannen: lesen sınd dıe eıträge allemal

Münster OFrS: ründer

Bockwinkel Juan Steyler Indiıanermission ara2uayC(Studıa Instıtuti Missıologıcı
SOocIıletatıs er‘ Dıvını 33} Steyler Verlag Nettetal 1992 181

Der emeriıtierte Bıschof der der Südostecke Paraguays gelegenen 1Özese Encarnacıon
berıichtet dıesem uch VON der Arbeıt der Gesellschaft des Göttliıchen Wortes auf WCI
Miıssıonsstationen dıe SCINCIN and 1910 Rıo onday (Nebenfluß des Paranäd) und 1920
Carupera Rio eJul Guazuü (Nebenfluß des INTS Paraguay) gegründet wurden für dıe altere der
beıden Miıssıonen üurgerte sıch der ame Puerto Bogarin CIn 1Ne Reverenz den das
Engagement der Steyler sehr bemühten bedeutenden Bıschof VON Asuncıon uan Sınforlano
Bogarin BO! Darstellung Stutzt sıch auf CIn umfangreiches Quellenmate-
rıal Generalarchıv der SVD Rom und Provınzıalatsarchiv Asuncıon auf dıe
relevanten Dokumente den Steyler Missıonsberichten arbeıte' quellennah sehr oft mıt
langen /Zıtaten deren Lektüre das Zeıtkoloriıt plastısch vermuttelt und hıstorıschen Geschehen
nahen Anteıl nehmen älßt SO wıird Man mıiıt der missıonarıschen Spirıtualität eıt ihren
Urchaus verschiıedenen persönlıchen Ausprägungen ebenso konfrontiert WIC mıiıt Mentalıtät und
Relıgi0sıtät der ostparaguayıschen Indıos besonders hingewlesen SC auf das Miıterlebnis
nächtlıchen Gottesdienstes der Guayaki ndianer (106 108) und auf dıe wıederholt angedeutete
vertrauensvolle zärtlıche Bezıehung der indıanıschen Frauen und inder VO  —_ Puerto Bogarıin

den dort SEeIL 1920 tatıgen, VON ıhnen »Pal (uNAa« (Prıesterınnen) genannten Heılıg Geilist-
Schwestern (98— 103. 142)

Super10r der Steyler Indianermission araguay Wäal während der eıt VON 1910 bıs
1925 Franz Müller VON SCINCT Priesterweıihe zwölf re Togo
gearbeıtet und wurde 1908 für araguay bestimmt Verschiedentlich drängt sıch der Indruc.
auf daß sıch star. seCcCiINeEN Afrıka CWONNCNCNH Missıonsvorstellungen Orjıentierte etwa
hıinsıchtlich der materıjellen Grundlagen und des nstitutionellen Ausbaus VON erto Bogarin das
freıilıch 111C au wurde uch überschätzte anfangs ohl dıe mıissıoNarıschen Aussıchten der
Erstgründung; Caruperä SIC gunslıiger Andererseıts ıImponIı1eETL das klare sozlalkrıtische
Bewußtsein üllers für ıhn lag iNC wesentliıche Aufgabe der Missıon der nNndıaner
VOT Ausbeutung Urc Latıfundıisten und Geschäftsleute Am September 1927 schreıbt
»Unsere Miıssıon das IST Auffassung, hat NUur insofern USSIC auf Erfolg, als SI©

sozlalfürsorglich arbeıtet und dıe ndıaner erst kulturell beeinflußt Das Prinzıp der Anleıtung ZUT
Selbsthilfe das WIT be1 uUNscICHN Indıanern anwenden möchte ich auch ZU Ecksteim unserer

Missıonsverwaltung machen SOWEIL natürlıch möglıch « (82)
Den Mıtbrüdern Argentinien welcher Provınz dıe beıden paraguayıschen Miıssıonen

gehörten War 1e6Ss DıIe »Helden unte dem Kreuz des Südens« 431 Anlehnung
Bıschof ogarıin hatten dort NIC vorbehaltlosen Rückhalt den ihr entsagungsreıicher
Dıenst unbedıingt Tauchte Vor der eıt tarben 1921 der Laıiıenbruder inzenz Anton) Bucher
(geb und 1923 Schwester Marıa) Fıischer (geb Provınzıal Jakob Jansen

dıe personellen und materıellen Kosten der Miıssıon hoch 1e€ Müllers Konzept
isolıert VON der Außenwelt den Indıos »dıe Camgua sınd CIMn moralısch tiefstehender Stamm
SIC sınd CIn aussterbendes olk ran und entkräftet« dıenen für 1INe »Fehlrechnung«
(Vısıtationsbericht VO Januar 1924 144) Quantıitatives Kalkül WAarTr auch iMn ey wırksam
»Gewıß ISE jede Seele mehr wert als dıe Welt ber WECNNn der Missıonar dıeser Stelle
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ıne eele und anderer 100 reiten Kann, dann gebileten Vernunft, Glaube und Gew'Issen, auf
dıe 100 abzusehen« (Brief VON Bodems VO Aprıl 1924; SI So kam 65 schliıeßlich ZUT

Aufhebung der Missionen als »1isolıerten Indianerreduktionen« (Entscheidung des Generalsupe-
T107S ılhelm Gıler VO Julı 1924, durchgeführt Anfang FO23: 158) Statt dessen
übernahm dıe SVD 1Im Einvernehmen mıt Bıschof Bogarin Im Aprıl 1925 dıie Pfarreı NCcarna-
CION; VON dort aus wurden auch dıe deutschen Einwandererkolonien (Hohenau USW.) und die
Landbevölkerung Parana aufwärts sakramental Den 108 JT aufen VonNn 1910 bıs 1919
In Puerto Bogarın (70) tanden In Encarnacıöon In acht Monaten (von Aprıl bıs ezember
bereıts 1.049 gegenüber „Es ırd eın dankbares Arbeıtsfeld werden, weil der Alto Parana
er Wahrscheimnlichkeit nach ıne große Zukunft en iırd Landschaftlıch Ist dıe Gegend
eITlIC etwa WwIıe dıe Strecke VO  —_ öln bıs Maınz In tropischem Gewand und mıiıt Rıesen-
urwäldern auf den Ööhen« (Provınzıal Jansen 31 Oktober 1924:; 16/7)

twa ist geKommen. Wer WUu das besser als Bıschof BOC Encarnacıön Wäal

seıne 1öÖzese. Das Nachsehen hatten 09024/25 WIEe eiınst 767/68 e1ım zug der Jesuılten
dıe Indıos. Bıschof BOCKWINKEL eıß das uch beı der Darstellung des es der Steyler
Indiıanermission äßt UT die hıistorischen Quellen sprechen und enthält sıch eiıner eigenen
Bewertung. ber In einem acChwor': kann darauf hinweısen, da dıe Talatur 1to
Paranäa, ermutigt durch das I1 Vatiıkanısche Konzıl, seıit 1967 dıe Entwicklungsarbeıit unter den
Indios als e1l der Verkündigung der ırche, mıt Respekt VOT ihrer ultur und In beschützender
und vermiıttelnder Absıcht VO  v aufgenommen hat Dem uch ist iıne arte beigegeben;
leider eın Regıster.
Bochum Johannes Meıer

Casper, ernhar Sparn, Walter Hg.) Alltag und Iranszendenz Studıen ZUF relıgiösen hr-
fahrung INn der gegenwärtigen Gesellschaft, Alber-Verlag Freiburg 1992 434

Dieser interdıszıplınär aufgebaute Sammelband versucht, sehr heterogene Posıtionen und
methodische Ansätze unter einem gemeınsamen ema zusammenzubınden; das gelıngt NUT

teilweIise. Die Erwartung des Lesers, Wwıe ohl der Spannungsbogen VOoN Alltäglichkeıit und
Transzendenzerfahrung sıch heute darstellt, WIE das anomen des »gespaltenen relıgı1ösen Be-
wußtseims« ( 1Im Zeıtalter fast völlıger Säkularısierung einerseılts und relıg1öser Auf-
brüche andererseıts verstehen Ist diese Erwartung erfüllen 91008 einıge Autoren Gleichwohl
bıetet dıe Vielgestaltigkeıt der Beıträge (philosophisch, theologisch, hıstorısch, soziologisch) eın
farbenreiches ıld ZuU gemeınsamen Ihema, dem » Verhältnis dem Was den enschen über-
steigt und ıhn zugleıich zuäußerst angeht« (16)

Der Herausgeber CASPER legt Wert auf dıe Feststellung, daß die Arbeıten keinen nspruc auf
ine »geschlossene heor1e« (15) erheben Wäre 168 enn überhaupt möglıch”? Wäre nıcht
schon sehr viel, WEeNNn der aspektreiche Phänomenbereich ZU ema umfassend INs Blıckfeld
käme? Was me1ınt » Transzendenz«? Es ırd nıcht definiert. Der Begrıff wırd sehr weıt ausgelegt.
este mussen keinen Transzendenzbezug aben, Wıe EBHARDT zeigt. uch der Begegnung
miıt Bıbelstellen 1Im Alltag omm diese Bedeutung nıcht unbedingt

Im Rahmen dieser Rezension kann ıch UT einıge wenige Akzente seizen den themen-
bezogenen Arbeıten Eıne erfreuliıche Orm eNutsam sozlologischer Analyse biıetet GEB-

mıt seinen Aufsätzen »Der elIz des Außeralltäglichen« und »Das Charısma der Vernunft
«. Der Charakter VonNn est und Feıer ırd deutlıch dıfferenziert und das Charısma nacC
Max Weber) weıträumiıg säakular behandelt, da für relıgı1onspsychologische Fragen ıne gute
Basıs geschaffen Ist ber eın relıgionsgeschichtliches entralthema, nämlıch das est als


